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Versetzhinweise Mauerscheiben
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Technische Hinweise
Die Mauerscheiben (nachstehend MS) weisen eine 
geringfügige Konizität der Seitenflächen auf. Dadurch 
wird die Gefahr von Kantenabplatzungen (siehe hier-
zu auch Punkt „Versetzen“) vermindert. Die rückseiti-
gen Kanten sind nicht gefast. Die rückseitigen Füße sind 
gegenüber der Sichtseite schmaler. Dies ermöglicht 
Wandfluchten mit leichten Krümmungen ohne Spezial-
elemente. Die Fußunterseite ist profiliert um den Sohl-
reibungswinkel zu erhöhen. Dies sichert die notwendi-
ge Standfestigkeit.

Standardmäßig sind die MS für 5 kN/m² Verkehrslast auf 
horizontaler Böschung bemessen. Bei höheren Belastun-
gen liefern wir entsprechend verstärkte Ausführungen 
für Ersatzlasten 16,7 kN/m² und 33,3 kN/m².

Lieferung und Abladen
MS werden je nach Elementhöhe stehend oder liegend 
auf Paletten angeliefert. Die Paletten können mit dem 
LKW-Kran bzw. -Stapler abgeladen werden. Die Lagerflä-
che muss eben und standsicher sein. Bitte überprüfen Sie 
beim Abladen die Ware auf sichtbare Mängel. Beschä-
digte Teile dürfen nicht eingebaut werden und sind auf 
dem Lieferschein zu reklamieren. Bitte überprüfen Sie 
die Planvorgaben und die Lieferscheinbezeichnungen 
bezüglich der Belastungsklasse auf Übereinstimmung.

Baugrund
Für die Lastableitung der Stützmauerkräfte im Grün-
dungsbereich ist unter den Fundamenten mindestens 
eine Bodenart mit dem Inneren Reibungswinkel von 30 
Grad erforderlich. Geringere Reibungswinkel erfordern 
einen größeren Elementfuß als in der Typenprüfung 
nachgewiesen ist.

Versetzen
Bei den MS sind Abhebeösen im oberen Drittel angeord-
net. Diese werden für den innerbetrieblichen Transport 
benötigt. Diese Ösen sind keine zugelassene Transport- 
und Versetzhilfen! Üblicherweise werden sie jedoch für 
den Baustellenbetrieb verwendet. Dabei werden die MS 
möglichst niedrig über dem Planum bewegt, ein Trans-
portieren „über Kopf“ ist grundsätzlich zu vermeiden!

Bei MS in Sonderausführung „Rückseitenbearbeitung 
(abgescheibt bzw. kugelgestrahlt)“ müssen die Ösen 
oberhalb des Fußbereiches, d. h. unterhalb des Schwer-
punkts angeordnet werden. Werden diese Ösen für den 
Baustellenbetrieb verwendet sind die MS gegen „Umkip-
pen“ zu sichern. Dazu wird das Gehänge durch einen 
zusätzlichen „Gürtel“ an der MS befestigt. Diese können 
ein festgezurrter Textilgurt oder zwei Latten mit Schraub-
zwingen sein. Diese baustellenüblichen Hilfsmittel sind 
ebenfalls keine zugelassenen Transport- und Versetzhil-
fen! Beim Versetzen ist daher besondere Vorsicht gebo-
ten. Sicherheitstechnisch unbedenklich ist das Versetzen 
mit für diesen Zweck zugelassene Scherengreifer.

Auf Wunsch werden zugelassene Hülsendübel im Mauer-
scheiben-Kopf eingebaut. Dies muss aber bei der Bestel-
lung bekannt sein. Beim Montieren ist darauf zu achten, 
dass die Montageseile die hintere obere Kante nicht 
beschädigen, hier ist ein Kantenschutz aufzulegen.

Die einzelnen Elemente dürfen nicht knirsch versetzt 
werden, ansonsten sind Abplatzungen der seitlichen 
Kanten bzw. der oberen Ecke nicht zu vermeiden. Das 
Einlegen eines 3 mm dünnen Dämmstreifens, z. B. Tritt-
schallfolie vermeidet diese Schäden. Die offenen Fugen 
erfüllen bei längeren Wänden gleichzeitig die Funkti-
on der notwendigen Dehnungsfugen. Bei bauseitigen 
Anpassungen ist zu beachten, dass die MS bewehrt sind 
und die Stahleinlagen (Bewehrung) Steinsägen beschä-
digen können. Mauerscheiben für Verkehrslast 5 kN/m² 
bis 1,50 m Höhe werden auf einen frostfreien Kieskoffer 
versetzt. Ab 1,50 m Höhe müssen die MS auf ein Beton-
fundament verstetzt werden.

Fundamentabmaße für Ersatzlasten 16,7 kN/m²
MS für Ersatzlast 16,7 kN/m² sind auf einem frostfrei 
gegründetem Kieskoffer und auf ein Betonfundament 
zu  versetzen.

Fundamentabmaße für Ersatzlasten 33,3 kN/m²
MS für Ersatzlast 33,3 kN/m² sind auf ein Betonfunda-
ment und einem frostfrei gegründetem Kieskoffer zu 
versetzen. 
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Zwischen Fundamentbeton und Mauerscheibe ist zwecks 
Toleranzausgleich und Verbesserung der Haftung stets 
ein 3  cm dickes Mörtelbett aufzuziehen. Eck-, Radien- 
und Sonderteile sind während der Montage mit bewehr-
tem Aufbeton zu sichern. Das Einfädeln von Beweh-
rungsstählen durch die Transportösen sowie Aufbeton 
auf den rückseitigen Füßen erhöht ohne statischen Nach-
weis nicht die zulässige Belastung. Es sind nur Maßnah-
men zur Montageerleichterung.

Verdichtungsgeräte
Maximales Betriebsgewicht 250 kg, z. B. Stampfer, 
vorwärtslaufende Vibrationsplatten, reversierbare Plat-
ten, Einrad vibrationswalzen.

Fugenausbildung
Die Fugen zwischen den MS dürfen nicht geschlossen 
werden. Um das Ausspülen des Hinterfüllmaterials zu 
vermeiden ist im Fugenbereich ein schmaler Streifen 
(Bitumenbahn, Drainmatte oder Geotextil ) anzuordnen, 
eine ganz flächige Anordnung ist nicht zulässig!

Entwässerung
Zur Vermeidung von Frostschäden muss Sicker wasser 
hinter den MS am Fundamentfuß durch Drainage rohre 
rückstaufrei abfließen können. Die Hinterfüllung ist 
wasserdurchlässig und frostsicher mit nichtbindigem 
Material herzustellen. Das Hinterfüllmaterial ist in ca. 
30 cm dicken Lagen einzubringen und gleichmäßig zu 
verdichten. Dabei darf kein Verdichtungsdruck auf die 
Wand ausgeübt werden. Beim Einsatz von Verdichtungs-
geräten ist ein ausreichender Sicherheitsabstand zur 
Rückseite einzuhalten. Der Sicherheitsabstand beträgt 
mindestens 1/3 der Bauhöhe bzw. mindestens 50 cm.


